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Wenn das Pfeifen zum Risiko wird:
Schiedsrichter Stegemann erzählt

Bundesliga-Schiedsrichter Sascha Stegemann berichtet
über Morddrohungen und seine persönliche Bewältigung

nach einem umstrittenen Spiel.

In der Welt des deutschen Fußballs, wo Emotionen und
Leidenschaft oft hochkochen, gibt es auch eine dunkle Seite, die
manchmal überhandnimmt. Besonders dramatisch wird es,
wenn es um Schiedsrichter geht, die im Schatten der Tribünen
oft mit massivem Druck und Anfeindungen konfrontiert sind. Ein
aktueller Vorfall, der deutlich macht, wie bedrohlich solche
Situationen werden können, betrifft den Bundesliga-
Schiedsrichter Sascha Stegemann.

Stegemann, der aus der Region Bonn stammt und beim Spiel
zwischen Borussia Dortmund und dem VfL Bochum im
vergangenen Jahr im Einsatz war, musste sich nach einer
umstrittenen Entscheidung, bei der er einen Elfmeter für
Dortmund verweigerte, heftigen Anfeindungen stellen. Diese
Reaktionen hielten nicht nur im Stadion Einzug, sondern
schwappten auch ins Internet über und führten zu bedrohlichen
Morddrohungen für ihn und seine Familie.

Einblick in die Geschehnisse

In einem aktuellen Interview mit dem General-Anzeiger Bonn
gibt Stegemann erstmals Einblicke in die Folgen der Vorfälle und
öffnet die Tür zu seinen persönlichen Emotionen und Gedanken.
Die Drohungen, die nicht nur blinder Hass darstellen, sondern
auch eine ernstzunehmende Bedrohung für ihn und seine



Angehörigen sind, haben sich in sein Leben eingegraben. „Mein
Gott, sie zerreißen dich“, beschreibt er die Gefühle der Angst
und Hilflosigkeit, die ihn in dieser schweren Zeit begleitet haben.

Der Schiedsrichter berichtet, dass er immer wieder darüber
nachdenken musste, wie weit Menschen bereit sind zu gehen,
wenn ihre Emotionen überkochen. Seine Schilderungen zeigen
nicht nur die psychische Belastung, sondern auch die
gesellschaftlichen Probleme auf, die mit der zunehmenden
Aggression in Sport und Öffentlichkeit einhergehen. Diese
Eskalationen sind nicht nur ein individuelles Drama, sondern
spiegeln auch eine besorgniserregende Entwicklung in der
Sportkultur wider.

Die Worte von Stegemann rufen nicht nur Mitgefühl hervor,
sondern auch ein dringendes Bedürfnis nach Veränderungen.
Wie viele andere Schiedsrichter ist auch er leidenschaftlich mit
dem Spiel verbunden und hat oft die Liebe zum Sport als seine
Motivation. Doch die Kehrseite – die Beschimpfungen,
Drohungen und die Angst vor körperlicher Gewalt – ist ein Preis,
den nicht nur er, sondern auch seine Familie nicht bereit sein
sollte zu zahlen.

Immer wieder zeigt sich, dass den Schiedsrichtern, die in ihrer
Rolle bereits mit enormem Druck und der Verantwortung für ein
faires Spiel konfrontiert sind, auch noch hässliche Konsequenzen
aus emotionalen Entscheidungen erwachsen können. Die
Gesellschaft ist aufgefordert, intensiver über ihr Verhalten im
Sport nachzudenken und zu lernen, dass hinter jeder
Entscheidung ein Mensch steht, der emotionale und psychische
Lasten trägt.
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